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Eröffnung des Patentages durch Herrn Prof. E. Drösemeier 

 
Sehr geehrte Mitglieder und Förderer der Schutz-
gemeinschaft Deutscher Wald Köln e.V., 
Mit dieser ersten Ausgabe der SDW-Mitteilungen 
möchten wir Sie zum einen über die diesjährige 
Vorstandssitzung und Mitgliederversammlung in-
formieren und Ihnen gleichzeitig die Aktion Obst-
baumpflanzung vorstellen. 
 
Jahreshauptversammlung  

 
Die Sitzung des Vorstandes sowie die daran an-
schließende Jahreshauptversammlung fand am 
25.11.2008 im Haus des Waldes in Gut Leiden-
hausen statt. Im Folgenden sollen nur die wesent-
lichsten Inhalte der Versammlung wiedergegeben 
werden, ausführlich ist der Verlauf der Versamm-
lung in der Niederschrift festgehalten. 
Nach dem Bericht der Geschäftsführung für das 
Jahr 2007 und dem Bericht der Kassenprüfung 
wurde der Vorstand einstimmig entlastet. 
 
Wahlen 
Herr Hans-Peter Mertens wurde einstimmig als 
neuer Schatzmeister gewählt.  
Herr Hans-Theo Krämer wurde einstimmig zum 
Kassenprüfer gewählt. 
Herr Jonas Schreibweis wurde einstimmig als 
Mitglied des Beirates gewählt. 
 

Beschlüsse 
Das Kartäuserhäuschen am Obstmuseum wird an 
den Porzer Bienenzüchterverein vermietet, der 
dafür die Unterhaltung von Dach und Fach über-
nimmt. 
Die Schutzgemeinschaft wird sich konstruktiv an 
dem Regionale 2010 Projekt Königsforst/Wahner 
Heide und dem damit verbundenen Portal Gut 
Leidenhausen beteiligen. Hierbei wird eine kon-
struktive Zusammenarbeit mit dem Freundeskreis 
Haus des Waldes e.V. gewährleistet. 
Die künftigen Vorstandssitzungen sowie die Jah-
reshauptversammlungen werden künftig im Früh-
jahr stattfinden. 
 
Bericht Geschäftsführung 
Die Greifvogelschutzstation hatte im Jahr 2008 
ein gutes Presseecho. Im Frühjahr konnten drei 
neuen Auswilderungsvolieren, welche die NRW-
Stiftung mit Hilfe der Bauckloh-Stiftung finanziert 
hatte, offiziell übergeben werden. Die Beschilde-
rung der Volieren wurde mit Hilfe des Kölner Ei-
felvereins vollständig erneuert und inhaltlich auf 
den neuesten Stand gebracht. Die Elektrik in den 
Volieren wurde saniert und aktuellen Sicherheits-
standards angepasst.  
Zum Stichtag 24.11.2008 waren 50 Tiere in Dau-
erpflege, es wurden im Jahr 2008 bislang 48 Tiere 
aufgenommen, 27 davon schon wieder ausgewil-
dert, 6 Tiere wurden an externe Pflegestellen ab-
gegeben. Im Oktober fand bei bestem Wetter wie-
der ein gut besuchter Tag der offenen Tür für die 
Paten und ihre Freunde statt, bei dem auch ein 
Blick in die sonst der Öffentlichkeit verschlosse-
nen Bereiche der Station gewährt wurde. Prof. E. 
Drösemeier, Leiter des Umweltamtes der Stadt 
Köln, übernahm die Schirmherrschaft über den 
Patentag. 
Die Waldschule wird im Jahr 2008 etwa 4.500 
Kinder und Jugendliche zu Besuch gehabt haben. 
Die Zahlen liegen etwas niedriger, als in den Vor-
jahren, da der Waldschullehrer, Herr Kolvenbach, 
wegen einer schweren Verletzung für beinahe 10 
Wochen ausfiel. 
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Das Obstmuseum wird am 6.12.2008 durch eine 
erste Ersatzpflanzung für verlorene Bäume er-
gänzt werden. Das Pflanzgut wird der Land-
schaftsverband Rheinland zur Verfügung stellen. 
Im Frühjahr 2009 werden weitere Ergänzungen 
durch Sponsoren vorgenommen. 
Das Arboretum in Dünnwald, eine 1961 von der 
Schutzgemeinschaft gepflanzte Sammlung selte-
ner, zum Teil exotischer Baumarten auf etwa 
5.000 m! stellt einen besonderen Schatz dar. 
Die Öffentlichkeitsarbeit soll verbessert werden. 
Erste Schritte sind ein neuer, modernisierter Auf-
tritt des Vereins mit einem neuen Kopfbogen und 
ein verbesserter Internetauftritt. Die Flyer zur Mit-
gliederwerbung werden neu gestaltet. Es wird ein 
Veranstaltungskalender für das Jahr 2009 er-
scheinen. 
 
Zum Schluss der Versammlung dankt der Vorsit-
zende den Mitarbeitern für ihren in den verschie-
denen Aufgabenbereichen des Vereins geleiste-
ten Einsatz 

 
Pflanzaktion Obstmuseum, Foto Gauger 

Pflanzaktion Obstmuseum 

 
1988 wurde von der Schutzgemeinschaft das 
Obstmuseum in Gut Leidenhausen angelegt um 
alte, im Rheinland heimische Obstsorten vor der 
Vergessenheit zu bewahren. 

Das Obstmuseum ist keine herkömmliche Obst-
plantage sondern vielmehr eine ökologisch wert-
volle Obstwiese, die sich harmonisch in das Nah-
erholungsgebiet und an das Gut Leidenhausen 
einfügt.  
Die Obstwiese dient der Anschauung und der 
Wissensvermittlung aber auch der kostenlosen 
Ernte durch die Besucher des Erholungsgebietes 
Gut Leidenhausen. 
 

 
Frau Bouwman an dieser Stelle herzlichen Dank für die Unterstüt-
zung 

 
Da in den letzten Jahre einige der Obstbäume 
abgestorben waren, hat die Geschäftsführung An-
fang 2008 einen Antrag auf „Bereitstellung von 
Pflanzgut zur Erhaltung und Wiederherstellung hi-
storisch begründeter Landschaftsbilder“ beim 
Landschaftsverband Rheinland gestellt. Insge-
samt 27 Obstbäume hat der Landschaftsverband 
nach Bewilligung des Antrags kostenlos der 
Schutzgemeinschaft zur Verfügung gestellt.  
Am 06.12.2008 trafen sich Mitglieder des Vor-
standes der Schutzgemeinschaft und der Porzer 
Imker mit Spaten und voller Elan zur Pflanzaktion 
in Gut Leidenhausen. Unter fachkundiger Anlei-
tung von Herrn Dipl.-Ing. Manfred Grieser konnten 
die insgesamt 27 Obstbäume innerhalb von fünf 
Stunden gepflanzt und mit Sicherheitsvorkehrun-
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gen vor Wühlmäusen und Verbiss ausgestattet 
werden. 
 
Die Geschäftsführung dankt allen Helfern für die 
tatkräftige Unterstützung. 
 
 
Die Geschäftsführung und alle Mitarbeiter der 
Schutzgemeinschaft wünschen den Mitgliedern 
und Förderern ein frohes Weihnachtsfest und al-
les Gute für das kommende Jahr. 
 

 
Herr Werner, Leiter der Greifvogelstation, bei der Führung am Paten-
tag 

 
 
 


